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Quincy Jones 

“The Quincy Jones ABC/Mercury Big Band Jazz 

Sessions” (5 CDs) 

Quincy Jones (comp/arr) mit Big Band in diversen 

Formationen 1959-1964 

Art Farmer (tpt), Thad Jones (tpt), Harry Edison (tpt), 

Freddie Hubbard (tpt), Clark Terry (tpt) Curtis Fuller 

(tbn), Phil Woods (as), Oliver Nelson (as), Frank Wess 

(as), Benny Golson (ts), Roland Kirk (ts), Herbie Mann 

(fl), Zoot Sims (ts), Hank Jones (p), Milt Jackson (vib), 

Kenny Burrell (g), Charles Mingus (b), Paul Chambers 

(b), Milt Hinton (b), Charlie Persip (dr),  

Mosaic/ Universal 

5 stars 

 

 

Quincy Jones war schon immer dafür bekannt, das Unmögliche möglich zu machen. Auch sein ambitioniertes Projekt, 

eine Big Band aus Starmusikern zusammenzustellen, die seine Musik und Arrangements spielt, stand anfangs vor 

unsicherer Zukunft. Schliesslich gelang es dem damals 26-jährigen Komponisten, die Band dank seines Ansehens 

unter Musikerkollegen ins Leben zu rufen. Die Aufnahmen der fünf CDs dokumentieren die Geburt und Entwicklung des 

Orchesters live und im Studio. Jones Arrangements stellen enorme technische und rhythmische Ansprüche an die 

Musiker, gewährt jedoch den Solisten immer genügend Raum für ihre faszinierenden Beiträge. Die Liste der 

mitwirkenden Stars liest sich wie ein Who is Who des Jazz, und macht das Hörvergnügen zu einer kleinen 

Geschichtsstunde. Für jeden Big Band Liebhaber sehr empfehlenswert! 


